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Kursaal Bern
t/raler/ifijftungsfcorazert des Orchesters Bob

Engel, täglich um 15.30 Uhr und 20.30 Uhr.
Danewig jeden Abend und Sonntag nachmit-

tag. Es spielt die neue Kapelle Fryd Schwarz.
Doule-Spiel stets nachmittags und abends.
iVacÄsten Donnerstag, den 7. Mai, um

20.30 Uhr, in der Kursaal-Konzerhalle : Fran-
zösische Chansons, grosses Spezialkonzert des
Orchesters Bob Engel.

Berner Stadttheater. tUoc/fen.spielpian.
Sonntag, 3. Mai, 14% Uhr: „Schwarzwald-

mädel", Operette in drei Akten, von Leon
Jessel. 20 Uhr, neueinstudiert: „Der Trouba-
dour", Oper in vier Akten, von Giuseppe Verdi.
Montag, 4. Mai, Volksvorstellung Arbeiter-
union: „Fuhrmann Henschel", Schauspiel in
5 Akten, von Gerhart Hauptmann. Dienstag,
5. Mai, Ab. 33: „Glückliche Tage", Komödie
in drei Akten (4 Bildern), von C. A. Puget.
Mittwoch, 6. Mai, Ab. 31: „Schwarzwald-
mädel", Operette in drei Akten, von Leon
Jessel. Donnerstag, 7. Mai, 36. Tombolavor-
Stellung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich: „Fuhrmann Henschel", Schauspiel
in fünf Akten, von Gerhart Hauptmann. Frei-
tag, 8. Mai, Ab. 31, Erstaufführung: „Der
erste Frühlingstag", Lustspiel in drei Akten,
von Dadie Smith. Samstag, 9. Mai, 37. Tom-
bolavorstellung des Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentlich, Kegiegastspiel Prof. Paul
Kalbeck: „Mass für Mass", Schauspiel in
10 Bildern, von Wilhelm Shakespeare, Musik
aus Werken von Purcell, zusammengestellt
von H. Müller. Sonntag, 10. Mai, 14% Uhr:
„Der Troubadour", Oper in vier Akten, von
Giuseppe Verdi. 20 Uhr: „Schwarzwald-
mädel", Operette in drei Akten, von Leon

Jessel. Montag, 11. Mai, 38. Tombolavorstel-
lung des Berner Theatervereins, zugleich öffent-
lieh, Regiegastspiel von Marc Doswald, zum
letzten Male: „Die Räuber", Schauspiel in
fünf Aufzügen, von Friedrich Schiller.

Berner Frauen, ihr sollt wissen
Kartoffeln

haben wir nicht zu viel, denn sie müssen ja
noch manche Woche dauern. Aber wenn es
vorkommen sollte, dass der Vorrat im vielleicht
nicht so gut eingerichteten Stadtkeller schlecht
zu werden beginnt, der lasse ja nichts zugrunde
gehen! Das Eidg. Kriegsernährungsamt gibt
uns an, wie solche Ueberschüsse praktisch im
Haushalt verwertet werden können. Die ge-
sottenen Kartoffeln werden geschält, an der
Röstiraffel gerieben oder zu Schnee gepresst
und an der Sonne, auf dem Ofen, im Backofen
oder auf dem „Dörrex" gefroc/cnet. Diese ge-
dörrten Kartoffeln bilden einen dauerhaften
Vorrat für die kartoffelarmen Sommermonate.
Als Suppeneinlage schmecken sie auf Ferien-
Wanderungen ausgezeichnet und sind zu Ge-
müsen eine sättigende, bequem zu verwen-
dende Beilage.

„Einfaches und sparsames Kochen"
heisst ein praktisches Büchlein des Gas- und
Wasserwerkes Basel, das ebenfalls vom Eidg.
Kriegsernährungsamt empföhlen wird. Es ist
eingeteilt in: Eintopfgerichte, fleischlose Mit-
tagessen und Dörrgemüsespeisen, und die
Rezepte sind gut und übersichtlich dargestellt.
Es kostet 20 Rp„ bei Bezug von über 20 Stück
18 Rp„ 100 Stück und mehr 16 Rp. und kann
direkt bezogen werden beim Gas- und Wasser-
werk Basel. Auch das hiesige Gaswerk ver-
wendet dieses Büchlein.

Bernisc/ier FVauen&und.

elektrische

HUSQVARNA
ist schnell zur Hand und rasch

versorgt; das ideale Arbeits-

gerät für die berufstätige

frau, Ihr Preis ist sehr vor-

teilhaft,

-ranz
Amthausgasse 18, Bern

Telephon 3 73 70

Jiir die neue lMmifttf
Vorhanggarnituren
Vitragenstängeli

Flurgarderoben
Kleiderhaken, Schirmständer

Bilderhaken, Schrauben aller Art

Namenschilder, Türvorlagen

Abtropfbretter, Kehrichteimer

J. G. Kiener & Wiftlin AG.
Eisenwaren und Werkzeuge
BERN, Schauplatzgasse 23

im ersfew
im «fett it»ix««/ /fertt

Tee- und Abendkonzert + Dancing + Boule-Spiel

Die bequemen
Strub-,

Bally-Vasano-
und Prothos-

Schuhe

ùaoraes
W^%rKtgasse42

Reise mit dem

84 Seiten

Dreifarbige
Übersichts-

karte

Sommer-Fahrplan
Gültig vom 4. Mai bis 4. Oktober 1^2

Schöne klare Ziffern. Bedeutend erweitert. Geltungsbereich.

Bern, Aargau, Luzern, Solothurn und Freiburg sowie die

Hauptverkehrsiinien der ganzen Schweiz

zuverlässig * preiswert

80 Rp.
U.-St. inbegriffen

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

Erhältlich in allen Kiosken, Papeter^

und Buchhandlungen sowie an Bahn u

Posfschaltern

4Z0 oic »exrtvx wsZci-iB
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Oursssl kern
Onter/laltiing.<iico?ttert des Orebesters Ook

Ongsl, lägiieb um 15.30 Obr und 20.30 Obr.
Dancing jeden Vbsnd und Lonntag naebinit-

tag. Os spielt dis neue lîspsllo Orvd Lebvar?:.
Oonie-Kpiei stets naobrnitlags und abends.
ÍVac/isien Oonncrslag, den 7. Mai, um

20.30 Il^r, in àer XnrsÂalàXoQ^sàAlIe: l^rnn-
^ösisebe Lbansons, grosses Lpe?:iaiieon?:krt des
Orebesters Ood Ongsi.

Lerner 8tsâttkester. Moci-enspieipian.
Lonntag, 3. Nai, 14^ Obr: ,,Lebvar?:vaid-

rnädel", Operette in drei Vktsn, von Oeon
ilossel. 20 Obr, neusinstudiort: ,,Oer Oroubs-
dour", Oper in vier mitten, von Oiussppe Verdi.
Nontag, -1. Nai, Vaibsvorsteiiung Vrboiter-
union: ,,?ubrinann Osnsebsi", Lcbauspisi in
5 mitten, von Osrbart Oauptrnsun. Dienstag,
5. Nai, Vd. 33: „Oiüslciiobs Osgs", Ooinödis
in drei mitten j 4 Oildernj, von L. V. Ougst.
Nittvoeb, 6. Nui, Vb. 31: ,,Lebvarz:vAld-
inädoi", Operette in drei Vielen, von Oson
dssssi. Oonnerstag, 7. Nai, 36. Ooinboiavor-
Stellung des Osrnsr Obsatsrvereins, ?:ugieisb
ökkentiieb: ,,?ubri»ann Oonscbei", Lobauspisi
in künk Vielen, von Oerkart Oauptinann. Orsi-
tag, 8. Nai, Vb. 31, Orstaukkübrung: ,,I)er
erste Orüblingstsg", Oustspiei in drei Vielen,
von Oadis Linitb. Lainstag, 9. Nai, 37. Ooin-
boiavorstsiiung des IZerner Obestervoroins, xu-
gisieb ökkentiieb, Osgiegastspiei Orok. Oaui
Oaibsà: ,,Nass kür Nass", Lobauspisi in
10 Oildern, von Milbeii» Lbakespears, Nusiie
nus Meàen von Ourceli, ?.usainniengsstsiit
von K. NiìUer. Lonntag, 10. Nai, 14 Obr:
„Der Oroubadour", Oper in vier Vielen, von
Oiuseppe Verdi. 20 vbr: ,,Lsbvar?:vaid-
inâdvi", Operette in drei Vielen, van boon

dessei. Nontsg, 11. Nui, 38. Ooinbolsvor.stsi-
lung des Osrnsr Obeatsrvoreins, z:uglsiob ökkont-
iieir, Osgiegastspiei von Narc Oosvsid, ^UIN
iettlen Nais: ,,Oie Osuber", Lobauspisi in
künk Vuk?:ügsn, von Oriedriob Lebiller.

Lerner Lrauen, ilir sollt wissen
liartokkeln

bsbsn vir niebt ?u viel, denn sis müssen ja
noob insnvbs Moelrs dauern. Vbsr vsnn os
vorieoininen saille, dass dor Vorrat irn vieUsieill
niokt so gut singeriobtstsn LlsdliesIIer selllseìli
^u werden beginnt, dor lasse ja nieills ?:uArundo
Aelisri.! Da8 Liâ^. I^rieAsernâlirunAZaint) Aidi
uns sn, vis soiolle Oekorscilnsss pràlisoll irn
Nnuslinll vervorlel vorden ieönnen. Ois As-
sottenen I^nrlolkoln verden Aesoirâll, sn der
Oöslirsttel Zerieden oder ?u Lânee ^epressl
und sn der Lonno, suk dein Olen, irn Onàolen
oder nuk dein ,,Oörrox" Kàoe/cneè. Oiese ^e-
dörrten Xnrlokkeln bilden einen dnuorbnklsn
Vorrat kür dis ienrlokkelsrinon Loininorrnonnls.
Vis LuppeneinlsZe sebinooleen sis nuk Oorien-
vanderun^en ausAsneiebnet und sind ^u Os-
inüssn sine sàlliZende, bs<zuein ^u verven-
donds lZsilnAs.

,,Oinkaebos und sparsames soeben"
beissl sin pralelisvbss Oüoklsin des Oas- und
Masssrvsrlees Lssel, das ebonkalls vorn Oid^.
Kriegsernäkrungsainl enipköblsn vird. Ls ist
eingeteilt in: lZinlopkgsriebts, klsisobloss Nit-
tagesson und Oörrgeinüsespeisen, und die
Os?:epts sind gut und übsrsiebtlicb dargestellt.
Os ieostot 20 Öp., bei Oe^ug von über 20 Ltüeie
18 Op., 100 Ltüeie und inebr 16 Op. und leann
diroiet besagen verden beim Oas- und Masser-
vsrie Oasel. Vueb das biesigs Oasvsrle vor-
vendst dieses Lüelilsin.

Oernisàr k^ranenbund.

Mtmvkö

»II8YV»»Ilt
istàilMliààNà

às iilà/ìà
à à bmMiW

üil' !st sslii' »
killick,

"MM»
^mîkav5gas5e 18, Kern

1-eIepkon Z7Z70

Für ilie «eue ìV«kitu«g
Vorlicmggariiitorsii
Vitrcigsr>5fänZS>!

^lorgarcleroben
K!si6srlia!<er>, 8cliirm5tànc!sr

kilcjsrîia><sr>, 8c!irclubsr> aller >^rt

t^Iclmsr>5cliII6sr, 's'ü rvor lagen

^iztroszflzrettsr. l<eliricàîmsr

1. S. Kisnsr 6» Wittlîn
kiIenvaren uncl V/srll<TSUgs
k k lì l>l, Lckauplaîzcgciszs 2Z

à à»è /î,»» >»»»»/

l'ee- und Vbendkun/ert » Dancing » Iioà-8MÌ

Ois bsqusmsn
Ztrub-,

LsII/Vslsno-
uricl protkoz-

5ckuks

i/S0MS

keke mil 6em

84 Leiten

Dreifarbige
ijbersicbts»

Karte

Ra/»iöe
5c>mmer-?skrplsn
Oüitig vom 4. lvìa! bis 4. Oktober 1?^

Lcböns klare Ziffern. Lsdsutsncl srvsllsrl. Oeltungsbereic^

Lern, Aargau, bu^ern, Zolotburn und freidurg 5oà

i-iauptverkskrsllnlsn der ganzen Zciiveii

Luver>s5îîg » preiî^ekt

80 °p
U.-55. indsgrifksn

Kuckverlag Verbcinclz<1t-ucl<erei

^rkältlicli in allen Kîoslesn, ?apstsn^

und Luciikandlungsn sovîe an kobr v

Lostsclialtsrn
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